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dem Einzelnen von euch helfen!“ 
Im Anschluss gibt seine Mutter ein 
Zeugnis. 

• Hauptzelebrant und Prediger in 
der letzten Abendmesse ist Msgr. 
Petar Palić, Bischof von Mostar-
Duvno, also der Ortsbischof von 
Medjugorje. In seiner Predigt geht 
der Bischof auf Teile des Lukas-
Evangeliums ein, in dem Martha 
für Jesus sorgt und Maria Ihm zu 
seinen Füssen zuhört. Auch für uns 
sollte es das Wichtigste sein, uns 
im Alltag immer wieder Momente 
der Stille zu nehmen, um zu hören, 
was Jesus uns sagen will.

Das ganze Festival wird von einem 
internationalen Chor und Orchester 

musikalisch begleitet. Dazwischen 
stehen alle auf und machen zu den 
geistlichen Liedern Bewegungen. So 
wird Gott nicht nur mit den Lippen 
geehrt, sondern auch mit dem ganzen 
Körper. Besonders auch bei diesem 
Lobpreis ist eine grosse Freude zu 
spüren und natürlich tut es gut, wenn 
man sich zwischendurch mit dem 
ganzen Körper bewegt, denn die pral-
le Sonne und der wenige Schlaf kön-
nen einem doch zu schaff en machen.

Die verschiedenen Pilgergruppen 
werden von zahlreichen Priestern be-
gleitet. Teilweise konzelebrieren bei 
der Abendmesse über 500 Priester, 
andere hören in dieser Zeit auch noch 
Beichte. Der ganze Platz links von der 

JUGENDFESTIVAL

Kirche ist während den Vorträgen voll 
von Priestern und Menschen, die das 
Sakrament der Versöhnung empfan-
gen wollen. 

Jedes Jahr ist es eindrücklich zu erle-
ben, wie Medjugorje die jungen Men

schen berührt. Viele Gnaden fl iessen 
hier. Immer noch erscheint die Mut-
tergottes drei Sehern täglich. Danken 
wir dafür und folgen wir täglich dem 
Ruf der Umkehr, des Gebets, des Fas-
tens und des Glaubens. 

Jean-Marie Duvoisin

JUGENDFESTIVAL

Vorträge, Zeugnisse, etc. vom 34. Jugendfestival können on-
line nachgehört werden. Sie finden eine Auflistung der ein-
zelnen Tage auf der Webseite von Medjugorje Deutschland: 
www.medjugorje.de/jf23
Die Vorträge sind zudem auf YouTube im Kanal von 
«Media Mir Medjugorje DE» aufgeschaltet. Die 
Playlist kann über https://bit.ly/Jugendfestival23 
aufgerufen werden. 
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ihr etwas gelöst und sie konnte die Si-
tuation nun loslassen.

Während dem Abendprogramm kam 
es mehrfach vor, dass eine «besessene» 
Person auf dem Platz während der 
Anbetung schrie. Bei einigen hat es 
Angst ausgelöst, aber einer Person hat 
diese Begebenheit geholfen, im Gebet 
und während der Eucharistiefeier we-
niger zerstreut zu sein. Der Vorfall hat 
der Person gezeigt, dass Gott wirklich 
anwesend ist. 

Vor der Reise bekam jemand von ei-
ner anderen Person eine Spende, die 
er an eine Hilfsorganisation in Me-

djugorje weiterleiten solle. Schnell 
wurde ihm klar, dass das Geld für die 
Gemeinschaft Cenacolo bestimmt 
war. Dieses Jahr war mit der Schwei-
zer Gruppe allerdings kein Besuch im 
Cenacolo vorgesehen. Am Tag vor 
unserer Abreise wollte dann die Per-
son das Geld einem anderen Hilfs-
werk weitergeben, da er nicht mehr 
zum Cenacolo gehen wollte. Doch 
an diesem Morgen passierte es, dass 
er bei der Kirche einem Mitglied der 
Gemeinschaft begegnete, dem er im 
April zum ersten Mal in der Schweiz 
begegnet war. Irrtümlicherweise wa-
ren die Mitglieder der Gemeinschaft 
Cenacolo an diesem Vormittag bei der 

ZEUGNISSE

Jeweils auf der Heimfahrt von Catholix Tours besteht die 
Möglichkeit, dass junge Menschen am Mikrofon im Bus ein 
kleines Zeugnis über die Tage in Medjugorje geben. Hier ge-
ben wir ein paar Zeugnisse zusammengefasst wieder.

Zeugnisse zum Jugendfestival

Ein Jugendlicher erzählte, dass er in 
der Schweiz oft nur oberflächlich 
gebeichtet habe. Oft habe er dem 
Priester nicht alles erzählt und sich 
für seine Sünden geschämt. In Med-
jugorje ging er dann zur Beichte, aber 
irgendwie war es nicht gut. Er fragte 
danach seinen Zimmerkollegen, wie 
man gut beichtet. Dieser gab ihm den 
Tipp, dass er sein Herz beim Priester 
ausschütten solle. Am nächsten Tag 
ging der Jugendliche nochmals zur 
Beichte und konnte zum ersten Mal 
eine richtig gute Beichte ablegen. Es 
war für ihn ein grossartiges Erlebnis.

Viki sprach in ihrem Vortrag über die 
fünf Steine der Gospa. So unter ande-
rem auch über das Lesen in der Hei-
ligen Schrift. Sie sagte, dass man vor 
dem Bibellesen beten solle. Der junge 
Mann, der das Zeugnis gab, konnte 
bis jetzt mit der Bibel nicht viel an-
fangen. Aber er wagte den Versuch: 
Er betete, schlug die Bibel auf, zeigte 
auf eine Bibelstelle und genau diese 

Stelle gab ihm eine Antwort auf eine 
Frage, die ihn schon länger bewegte. 
Eine Stunde später schlug er die Bi-
bel nochmals auf, las aber die Stelle 
nicht, die er aufgeschlagen hatte, weil 
er nicht das Gefühl hatte, dass es rich-
tig war. Er betete nochmals, schlug die 
Bibel auf und bekam praktisch den 
gleichen Satz, einfach an einer ande-
ren Stelle in der Bibel. Am Schluss des 
Zeugnisses sagte er, dass es drauf an-
komme, ob man die Sachen im Leben 
richtig macht, also dass man mit Gott 
und im Gebet den Weg geht.

In der Beichte hat eine Frau über eine 
Situation gesprochen, in der sie bereits 
vergeben hatte. Dennoch kam jeweils 
ein komisches Gefühl auf, wenn sie an 
die Situation dachte. Der Priester hat 
ein Gebet vorgesprochen und sie hat 
nachgebetet. Beim dritten Mal Be-
ten kamen ihr die Tränen: obwohl sie 
dachte, dass sie vergeben hatte, war sie 
noch nicht ganz frei gewesen. Durch 
die Beichte in Medjugorje wurde in 
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sen soll, was er dann auch gemacht 
hat. Er hat danach ein unglaubliches 
schönes Gefühl erleben dürfen. 

Der Lobpreis mit so vielen Perso-
nen war sehr eindrücklich. Auch das 
Zeugnis von dem jungen Mann, der 
die TNT-Explosion überlebt hat.

Vor dem Jugendfestival war eine Teil-
nehmerin wegen der Abschlussprü-
fungen im Stress. Die Ruhe ist danach 
nicht eingekehrt. Bei einer Anbetung, 
in der es dann relativ frisch geworden 
ist, hat ihre Schwester den Arm um 

sie gelegt, um sie etwas zu wärmen. 
Währenddem alle ein Lied gesungen 
haben, durfte sie wieder einen Frieden 
in sich spüren und es wurde ihr ganz 
warm ums Herz. 

Eine junge Frau sagte bei der Zeug-
nisrunde im Bus, dass sie schon das 
8. Mal in Medjugorje war, aber dieses 
Mal für sie wie das erste Mal war. Sie 
hat vor dem Jugendfestival eine Jün-
gerschaftsschule besucht und konnte 
nun mit offenem und hörendem Her-
zen ans Jugendfestival reisen. Früher 
war es einfach schön in Medjugorje 
zu sein und auch den Glauben mit 
anderen zu feiern. Doch auch Gott 
näher zu kommen, war ihr nie so be-
wusst wie dieses Jahr. So ist ihr bei 
dieser Wallfahrt die Bibel sehr stark 
ans Herz gewachsen, so dass sie fast 
in jeder freien Minute in der Heiligen 
Schrift lesen wollte, um Gottes leben-
diges Wort aufzunehmen und Jesus 
besser kennenzulernen.

Bei einem Zimmer gab es dieses Jahr 
mehrfach ein Problem mit der Türe, 
die nicht richtig abgeschlossen wer-
den konnte. Die Familie der Pension 
hat dann das Schloss mehrfach repa-
riert. Nach einem Mittagessen wollte 
die Person Siesta machen, doch vorher 
noch etwas holen gehen. Da ging das 

Kirche, denn eigentlich war ihr Zeug-
nis erst am Nachmittag. So konnte 
der Schweizer das Geld direkt überge-
ben. Ein kleines Zeichen, wie Gott im 
Alltag wirkt. 

Ein Neupriester, der zum ersten Mal 
nun als Priester in Medjugorje war, 
erzählte, wie Gott bei der Beichte alles 
gut gelenkt hat. Manchmal gab es Per-
sonen, bei denen es wichtig war, sich 
bei der Beichte mehr Zeit zu nehmen 
und da niemand sonst anstand, war 
dies auch problemlos möglich. Oder 
dann schickte Gott kurz vor einem 
Termin noch Pönitenten, die aber 
routiniert waren und dann ging die 
Beichte auch schnell. 

An der Hand der Muttergottes geht es 
einfacher. Dies ist einer jungen Frau 
wieder neu aufgegangen, die eigent-
lich nicht unbedingt zum Vortrag 
über die Marienweihe gehen wollte, 
da sie schon öfters die Weihe abgelegt 
hatte. Pater Thomas von der Gemein-
schaft der Seligpreisungen konnte ihr 
im Vortrag viele Impulse mitgeben, 
die ihr für den Alltag helfen werden. 

In Medjugorje fliessen viele Gnaden, 
wie ein junger Mann auf der Heim-
fahrt erzählte. Er durfte schon meh-
rere Male dabei sein. Dieses Jahr ha-

ben aus seinem Umfeld noch andere 
Personen teilgenommen, die das erste 
Mal in Medjugorje waren. Es war für 
ihn eindrücklich zu sehen, wie gut 
sich die Muttergottes auch um diese 
Personen gekümmert und sie berührt 
hat. 

Jemand hat in Medjugorje den Mut 
bekommen, auch im Alltag zum 
Glauben zu stehen. Weiter erzählte er, 
dass er nach einer Kommunion Jesus 
nicht so spürte. Dann ist ihm aber ein 
Impuls in den Sinn gekommen, dass 
man sich einfach von Gott lieben las-
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Schloss nicht mehr auf. Es kam ein 
Unwohlsein auf, da sie eingeschlos-
sen war. Doch schnell konnte sie auf 
ihre Situation aufmerksam machen 
und die Gastgeber haben sich sofort 
bemüht, sie aus dem Zimmer zu be-
freien. Eigentlich wollte sie sich hin-
legen, aber das passte nun nicht. Sie 
hatte auch ein spannendes Buch, das 
sie lesen wollte, doch sie merkte, dass 
sie nun Rosenkranz beten sollte. Und 
als sie mit dem Rosenkranz zu Ende 
war, sprang die Türe auf.

Jemand gab am Mikrofon im Bus auf 
der Heimfahrt folgendes Zeugnis: 

Nach Mitternacht waren sie noch un-
terwegs und haben ein feines Glacé 
gekauft. Dafür wollte er Zeugnis ab-
legen, weil das Eis wirklich sehr fein 
war. Er hat gespürt, dass er dafür 
dankbar sein soll, auch für die vielen 
anderen Kleinigkeiten, ja sogar selbst 
für Schwierigkeiten. Das hat ihm das 
Zeugnis vom Offiziersanwärter ge-
zeigt, der die Sprengstoffexplosion 
überlebt hat. 
Seit zwei Jahren beschäftigte ihn eine 
Frage, auf die er nun in Medjugorje 
eine Antwort bekommen hat. Bei der 
Eröffnung des Jugendfestivals gab 
es zwei junge Frauen: die eine trug 
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die Flagge von Russland , die andere 
die Tafel «Russland». Er hat mit die-
sen beiden gesprochen und erfahren, 
dass die eine wirklich eine Russin 
ist, die andere aber eine Ukrainerin. 
Die Ukrainerin hat gesagt, dass man 
für Russland beten muss und so hat 
sie sich entschieden, für Russland bei 
der Eröffnung einzustehen. Der junge 
Schweizer hat nun seine Antwort auf 
die offene Frage bekommen, dass man 
für den Frieden beten solle, damit ein 
Sieg über das Böse geschehen kann. 
Es war für ihn eindrücklich, dies von 
einer Person zu hören, die unter der 
Situation leidet.

Eine weitere Person erzählte, dass sie 
in Medjugorje einen Priester ken-
nenlernen durfte, der einen grossen 
Frieden und eine Zufriedenheit aus-
strahlte. Er hat ihn angesprochen und 
gefragt, wie Gott ihm diesen Frieden 
schenke. Der Priester antwortete 
mit zwei Punkten. Der erste Punkt 
sei die Dankbarkeit. Auch wenn er 
noch nicht das Gute in einer Situa-
tion sieht, das entsteht, so ist er dem 
Vater im Himmel für alles dankbar. 
Zweitens versuche er den Frieden zu 
bewahren, in dem er Gott vollends 
vertraut. Das hat den jungen Schwei-
zer sehr berührt.
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aus. Er erhielt die Gabe, die Ursache 
dafür zu verstehen, was ihnen fehlte, 
und durch die Gnade Gottes das Böse 
durch sein Gebet auszurotten. Wie 
vielen Seelen hat er geholfen, wie viele 
Leben hat er gerettet, indem er gebe-
tet und die Barmherzigkeit Gottes be-
zeugt hat? Was für einen Verlust hätte 
sein Sturz für so viele leidende Herzen 
verursacht! Heute ist dieser Priester 
wieder geheilt und von der Freude 
erfüllt, der Kirche demütig dienen zu 
können und inmitten dieser Wellen 
Priester geblieben zu sein. Gesegnet 
sei dieser Tisch!

Wenn Pater Robert seit seiner Pries-
terweihe für seinen eigenen Schutz 
sorgte, dann können auch wir «Ti-
sche» aufstellen, um unsere Priester zu 
schützen und Situationen zu vermei-
den, die sie stürzen könnten. Ist das 
nicht eine Möglichkeit, über sie zu 
wachen? «Berührt Meine Gesalbten 
nicht. Füge Meinen Propheten keinen 
Schaden zu.» (Psalm 105,15)» und 
noch einmal in der Chronik: «Fasst 
Meine Gesalbten nicht an; tut Mei-
nen Propheten kein Leid.» (1. Chro-
nik 16,22)

Children of Medjugorje

ZEUGNIS

Pater Robert, ein amerikanischer 
Priester, ist keine Ausnahme. Wie alle 
Priester kennt er die Härte geistlicher 
Kriegsführung und weiss aus Erfah-
rung, dass der Feind der Menschheit 
ihn und sein Priestertum gerne ver-
nichten würde. Priester sind in Gottes 
Plan so wertvoll! Deshalb müssen wir 
Schafe auf unsere Hirten aufpassen. 

Pater Robert vertraute mir an, was 
ein Priester bei der Ausübung seines 
Priestertums alles erleben und ertra-
gen und wie nahe er manchmal dem 
Sturz kommen kann. Hier ist, was er 
mir sagte: 

«Als ich zum Priester geweiht wurde, 
habe ich im Einvernehmen mit mei-
nem geistlichen Vater dem Herrn ein 
Versprechen gegeben: Ich habe mich 
verpflichtet, immer einen Tisch zwi-
schen mir und jeder Person zu haben, 
die mich um Rat oder um etwas ande-
res bittet, um mich selbst zu schützen. 
Dieses Versprechen war nicht immer 
leicht zu halten, aber ich habe es ge-

halten, Gott sei Dank. Es hat mich 
gerettet! 

Eines Tages kam eine Frau zu mir, 
weil sie über ihre familiären Probleme 
sprechen wollte. Sobald sie kam, ver-
spürte ich eine starke Anziehungskraft 
zu ihr. Sie kam oft und suchte bei mir 
Trost. Sehr schnell verliebte ich mich 
in sie, ja ich war wirklich verliebt! Ich 
hatte alle Symptome eines Mannes, 
der in eine Frau verliebt ist: Sie lebte 
praktisch in meinen Gedanken und 
durchdrang alle meine Gedanken, 
meine Gefühle usw. 

Ich konnte diese Gefühle nicht unter-
drücken. Bei jedem ihrer Besuche ver-
spürte ich ein sehr starkes Verlangen, 
sie in meine Arme zu nehmen und ihr 
meine Gefühle zu offenbaren. Aber 
zwischen uns war dieser Tisch... Oh, 
wie ich diesen Tisch hasste! Wie oft 
wollte ich um ihn herumgehen! Doch 
der Tisch blieb an seinem Platz!» 
Pater Robert übte damals ein beson-
deres Charisma für gequälte Seelen 

Zeugnis eines Priesters

«Mein Sohn hat euch die Hirten ge-
schenkt, behütet sie, betet für sie.»
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Fünf Österreicher sind mit dem Velo 
zum Jugendfestival gekommen. Sie ha-
ben innert fünf Tagen eine Strecke von 
670 Kilometer zurückgelegt. 
  

Am Sonntag, 23. Juli 2023 wurde 
auch in Medjugorje der 3. Welttag der 
Grosseltern und älteren Menschen ge-
feiert. Das Programm begann um 17 
Uhr mit einer Katechese von Erzbi-
schof Aldo Cavalli. Der Abendmesse 
stand der Pfarrer von Medjugorje, Pa-
ter Zvonimir Pavičić vor. In Konzele-
bration waren 43 Priester.
  

Das Patrozinium der Pfarrei Medju-
gorje wird jeweils am 25. Juli gefei-
ert. Dazu wird die Jakobusstatue der 
Kirche in einer feierlichen Prozession 
in das Wäldchen neben der früheren 
Pfarrkirche getragen. Der Eucharistie-
feier stand der Apostolische Visitator 
mit einer besonderen Rolle für Me-
djugorje vor. Viele Pfarreiangehörige 
haben am Gottesdienst teilgenommen. 
  

Der internationale Chor und das Or-
chester proben schon Tage vor dem 
Jugendfestival. Etwa 100 junge Men-
schen aus verschiedenen Ländern 
gehören zur Gruppe, die auch ge-

meinsam untergebracht sind und mit-
einander intensive Tage erleben. Über 
100 Lieder werden einstudiert. 
  

Erzbischof Aldo Cavalli nahm an ei-
ner Sitzung der Bischöfe von Bosnien 
und Herzegowina teil. Dort hat er den 
Bischöfen die Aktivitäten und Zu-
kunftspläne, insbesondere die Präsenz 
von Medjugorje sowohl auf lokaler wie 
auch auf internationaler Ebene, vorge-
stellt. 
  

Das 34. Jugendfestival fand vom 26. 
bis 30. Juli in Medjugorje statt. Es wur-
de in 19 Sprachen übersetzt und über 
die sozialen Medien übertragen. Eine 
Anzahl Teilnehmer ist nicht bekannt, 
aber es dürften wieder einige Zehntau-
sende sein aus über 70 Ländern. 
  

Am 3. August 2023 verstarb Schwester 
Elvira Petrozzi, die Gründerin der Ge-
meinschaft Cenacolo. 
  

Am 13. August 2023 wurde der 2. 
Jahrzeit von Erbischof Hoser gedenkt. 
  

Tausende Pilger haben am Hochfest 
der Aufnahme Mariens in den Him-
mel (15. August) Medjugorje besucht.

Kurznachrichten aus Medjugorje
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WALLFAHRTEN

Veranstalter

Adelbert Imboden
Postfach 356
3900 Brig
079 750 11 11
adelbert@wallfahrten.ch
www.wallfahrten.ch

Bless Missionswerk
Anmeldung über: 
Drusberg Reisen AG
055 412 80 40
info@drusberg.ch
www.bless.swiss

Drusberg Reisen AG
Benzigerstrasse 7
8840 Einsiedeln
055 412 80 40 
info@drusberg.ch
www.drusberg.ch

Sylvia Keller
Düchelweiher 16
4144 Arlesheim
061 701 81 41
sylviakeller@mail.ch

Oktober 2023
So 01.10 – So 08.10.2023 8 Tage   Drusberg Reisen
Fr 06.10. – Sa 14.10.2023 9 Tage   Bless Missionswerk 
Sa 07.10. – Fr 13.10.2023 7 Tage   Bless Missionswerk 
Sa 07.10. – Sa 14.10.2023 8 Tage   Adelbert Imboden
Sa 14.10. – Sa 21.10.2023 8 Tage   Sylvia Keller

 =  für Familien und Jugendliche

Internationale Seminare in Medjugorje
für Ehepaare 08. – 11. November 2023

Änderungen vorbehalten. 

MARIENFESTE

 1. Fest U. L. Frau «de los Remedios» (Maria Hilf ), Hispa-
no-Amerika

 3. Fest Maria, Mutter des Guten Hirten
 4. Weihe Deutschlands an das Unbefleckte Herz Marias, 1954
 8. Fest Mariä Geburt

Patrozinium Unserer Lieben Frau von Mariazell (Österreich)
Fest Unserer Lieben Frau von El Cobre (Kuba)
Fest Unserer Lieben Frau von Schiluwa (Litauen)

 9. Fest U. L. Frau von Covadonga und Aránzazu (Spanien)
 11. Fest Unserer Lieben Frau von Coromoto (Venezuela)
 12. Fest Mariä Namen
 13. Fest U. L. Frau von Cisne oder des Patroziniums Ecuador
 15. Fest der Sieben Schmerzen Mariens
 19. Erscheinung Mariens in La Salette (Frankreich), 1846
 24. Fest Maria «Loskauf der Gefangenen» (U. L . Frau de la 

Merced)
 25. Fest Unserer Lieben Frau von der Barmherzigkeit
 27. Fest Maria, Schutzfrau der Waisen

Marienfeste im September

8. September: Fest Mariä Geburt
Am Fest Maria Geburt (auch «Mariä Geburt» oder im Volksmund 
«kleiner Frauentag»), wird der Geburt Marias, der Mutter Jesu, 
gedacht. Es wird jedes Jahr am 8. September gefeiert, genau 
neun Monate nach dem Hochfest der Unbefl eckten Empfängnis 
der Jungfrau und Gottesmutter Maria am 8. Dezember. Das Fest 
selbst geht vermutlich auf das Weihefest der Kirche der heiligen 
Anna in Jerusalem im 5. Jahrhundert zurück, wo das Geburts-
haus Maria gestanden haben soll. Ab dem 7. Jahrhundert ist die 
Feier der Geburt Mariens auch in der Westkirche bezeugt
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BESTELLFORMULAR

Bestelltalon
	 o 	 �Gratisabonnement: Monatsheft von Medjugorje Schweiz 

Das Monatsheft erscheint elf Mal jährlich und wird kostenlos 
verschickt. Das Abonnement verlängert sich automatisch und 
kann jederzeit gekündigt werden.

Ich möchte folgende Ausgaben bestellen:

	 	 	Anzahl Monatsheft(e) Juni | Juli 2023

	 	 	Anzahl Monatsheft(e) Mai 2023

	 	 	Anzahl Monatsheft(e) September2023

Name, Vorname:	 		

Strasse:	 		

PLZ / Ort:	 		

Telefon:	 		

E-Mail:	 		

Wenn Sie das Heft nicht für sich bestellen, teilen Sie uns bitte Ihren 

Namen und Wohnort mit: 		

Bitte schneiden Sie diesen Talon aus und schicken Sie ihn in einem Couvert an:
Medjugorje Schweiz, CH-8840 Einsiedeln






